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Die etwas andere Girlgroup aus Norwegen bringt Gypsy-
Swing, Balkan-Pop, Country und Folk auf die Bühne

Wird Werder den Titel verteidigen können? Wie schlagen 
sich Meppen und Osnabrück? 2016 startet richtig sportlich

Eine Reise in Kubas Herz: Mit dem Rhythmus der Musik, eks-
tatischem Tanz und einer Story, die nach dem Herzen greift

Die fünf Chemnitzer Junx sind Ausnahmeerscheinung und 
nur auf eines aus: Randale, und zwar live, laut und mit K 

„Achtung“: Hartmut Engler und seine Band bringen ihr 
neues Album mit in die EmslandArena

Minimalistisch zu einem ganz groSSen Album: 
Sarah Connor ist zurück – „Muttersprache“ 
kommt als Paukenschlag mit leisen Tönen. 

katzenjammer

pur

budenzauber Emsland ‘16

soy de cuba

kraftklub

Musik, Sport & entertainment in der EmslandArena

ausgabe
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Sarah connor

das Line-UpThemen dieser ausgabe

Ihr neues Album „Muttersprache“ katapultierte sich auf Anhieb auf Platz 1  
in Deutschland und erreichte im Handumdrehen Platin-Status. die Single 
„Wie schön du bist“ brachte ihr Gold. Die groSSe Dame des deutschen Pop 
kommt mit einem groSSen Knall zurück. Sie präsentiert ihr gesamtes Werk –  
live in der EmslandArena – und gewährt dabei ganz persönliche Einblicke.

13.11.2015	 fettes brot
15.11.2015	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. tsG Lu-Friesenheim

20.11.2015	 Steffen henssler
21.11.2015	 unheilig & spec. guests
22.11.2015	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. hc erlangen

24.11.2015	 santiano
27.11.2015	 sido
28.11.2015	 AMIGOS & SEMINO ROSSI
05.12.2015	 MNOZIL BRASS
13.12.2015	 katzenjammer
26.12.2015	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. tV Emsdetten

02.01.2016	 budenzauber emsland 2016
06.01.2016	 soy de cuba
09.01.2016	 90‘s in concert
13.01.2016	 nussknacker on ice
16.01.2016	 5. benefizkonzert
22.01.2016	 ehrlich brothers NEU: 15.00 Uhr zusatzshow!

23.01.2016	 kraftklub
31.01.2016	 immer wieder sonntags
05.02.2016	 paul panzer
13.02.2016	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. hf springe

26.02.2016	 bülent ceylan
27.02.2016	 joe bonamassa
06.03.2016	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. hc empor rostock

12.03.2016	 revolverheld
13.03.2016	 atze schröder
17.03.2016	 max raabe & palast orchester
18.03.2016	 musikparade
19.03.2016	 K.I.Z
26.03.2016	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. hc eHV Aue

03.04.2016	 pur
15.04.2016	 dieter nuhr
16.04.2016	 the australian pink floyd show
20.04.2016	 planet erde
22.04.2016	 gregorian
24.04.2016	 sarah connor
05.05.2016	 cindy aus marzahn
21.05.2016	 HSG NORDHORN-LINGEN vs. tus ferndorf

16.07.2016	 sascha grammel

LIVE 

Ticket-hotlines: 0591 91295-0 und 0591 9144-144
www.emslandarena.com

24.04.2016



Mit nur 19 Jahren stieg sie ins Musik-Biz ein, war  

auf Anhieb ein Star in Deutschland, Europa und  

ein bisschen sogar in Amerika. Sie verkaufte  

über sieben Millionen Platten und teilte 2005  

ihre Hochzeit und drei Monate ihres schnellen  

Lebens im Fernsehen mit einem riesigen Publikum.  

Die schillernde, faszinierende Pop-Blase hat Sarah  

Connor ein gutes Stück hinter sich gelassen. Fünf  

Jahre arbeitete sie an ihrem neuen Album.  

Fünf Jahre, in denen sie viel selbst gemacht hat, 

wofür man sonst Leute engagiert. Weil sie es so 

wollte. Fünf Jahre, in denen sie sich entfernt hat 

von ihrem Lieblingsgenre; Soul, wie man ihn von 

Aretha Franklin, Nat King Cole oder Marvin Gaye 

kennt. 

Dann – Anfang letzten Jahres – lernte sie Peter 

Plate, Ulf Sommer und Daniel Faust kennen, 

die mit Rosenstolz bereits große deutschspra-

chige Popmusik etabliert haben. Sie ermutigten  

Sarah Connor mit extrem feinfühligen Händchen, 

ganz behutsam, aber mit viel Spaß und sanfter  

Bestimmtheit dazu, ihren Instinkten zu folgen. 

Das Trio ließ sich auf Sarahs eigenwillige Art zu 

texten und zu komponieren ein. Innerhalb von 

wenigen Monaten wurden die drei ihre wichtigste  

Reflexionsfläche. Ihre Liebe und Freundschaft 

und ihr Talent prägen das neue Album.

Das Ergebnis der Arbeit und des Einsatzes heißt:  

„Muttersprache“. Das nicht nur, weil Sarah Connor  

ihre Tracks das erste Mal deutsch geschrieben und 

eingesungen hat, sondern weil sie ihrem Publikum 

als Mutter Einblicke in ihre Gefühlswelt gewährt. 

„Ich habe angefangen minimalistisch arrangierte  

Songs zu schreiben, die meiner Art zu Singen 

entsprechen, die meine Reime und Melodien gut  

vertragen“, beschreibt Sarah Connor den Weg 

zum Album. Denn das sei genau die Herausfor-

derung: Musik und Text müssten ineinander auf-

gehen, die eigene Sprache müsse singbar gemacht 

werden. Auf diese Weise würden ihre Songs funk-

tionieren. „Die Produktion darf die Stimme nicht 

erschlagen. Ich suche im Studio immer nach der 

Essenz dessen, was ich ausdrücken will. 

Ich will nicht sperrig sein, aber auch nicht zu 

leicht, ich will zugleich unterhalten, aber vor  

Achtung, Achtung!
PUR mit der „Achtung“-Live-Tournee in der EmslandArena

albumcheckAuf dem Weg zur Grand 
Dame des deutschen Pop
Sarah Connor präsentiert ihr neues Album „Muttersprache“ –  
live in der EmslandArena Lingen
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17.00 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. tsg    lu-friesenheim
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03.04.2016
Beginn: 19.00 Uhr 
VVK: ab 52,15 euro zzgl. Gebühren

Vor zwanzig Jahren eroberten sich PUR mit 

„Abenteuerland“ ihren festen Platz in den Herzen 

ihrer Fans. Viele ausverkaufte Touren, reihen-

weise Auszeichnungen und insgesamt 15 Alben 

kennzeichnen die Geschichte der Band. Nachdem  

es 2014 etwas stiller um die Band geworden  

war, erschien 2015 ein neuer Longplayer mit dem 

Titel „Achtung“. Im gleichnamigen Titeltrack  

fordern Hartmut Engler und seine vier Kollegen 

genau das ein: Achtung, und zwar voreinander.

 

14 weitere außergewöhnliche Tracks reihen sich auf 

„Achtung“ wie Perlen an der Schnur aneinander. 

Mit dabei sind auch ein Duett mit Xavier Naidoo, 

„Wer hält die Welt“, und die  berührende Hommage 

Hartmut Englers an seine Mutter, „Anni“. Über  

die regulären Albumtracks hinaus haben Pur auch 

Bonus-Material eingespielt: Da ist zum Beispiel die 

Version von „Achtung“ mit einem Kinderchor, die 

Hartmut Engler für die Kinderhospizstiftung seines 

Freundes Toni Kroos geschrieben hatte.

Jetzt freut sich die Band darauf, die neuen Songs 

und ihre großen Klassiker vor Live-Publikum zu  

spielen – eben auch in der Lingener EmslandArena. 

Alle Achtung!

Die etwas andere Girlgroup aus Norwegen macht auf gro-

ßer Europatour Zwischenstopp in der EmslandArena. In 

Lingen sind die Musikerinnen nicht zum ersten Mal: 2009 

brachten sie das Publikum beim Rock am Pferdemarkt 

mächtig in Schwung. Sechs Jahre später haben sie ihren 

dritten Longplayer „Rockland“ dabei.

Es ist das erste Album des Quartetts, in dem die studierten 

Musikerinnen auch die Hauptsongwriter sind. Ihre Musik 

ist eine die Sinne betörende Melange aus Gypsy-Swing, 

Balkan-Pop, Country und Folk mit vielen Rockeinflüs-

sen, immer dominiert von Esprit und enormer Spielfreude. 

Ihren Erfolg haben die Norwegerinnen sich erspielt: Ihre 

zügellosen Bühnenshows strotzen vor Spaß an der Musik,  

vor allem dann wenn die Musikerinnen munter ihre Instru-

mente tauschen.

Willkommen im Rockland
Katzenjammer wieder da

13.12.2015 Beginn 20.00 Uhr 
VVK: ab 32 Euro zzgl. Gebühren

revolverheld – 
mtv unplugged
in drei akten

Ihr MTV-Unplugged-Abend in drei 

Akten war wirklich etwas ganz Au-

ßergewöhnliches. Und es macht im-

mer wieder Spaß, sich die Tracks 

auch von CD noch einmal zu Gemüte 

zu führen. Highlights der Show und 

des Albums sind die Tracks mit den 

Gästen: Sei es mit Heinz Strunk, der 

eine tolle Querflöte eingespielt hat 

oder Rea Garvey, dem die Mitarbeit 

bei „Das kann uns keiner nehmen“ 

augenscheinlich so richtig Spaß ge-

macht hat. Johannes Oerding gibt 

dem „Sommer in Schweden“ viel 

Gefühl und das Bo ist & bleibt un-

vergleichlich. So viel starke deutsche 

Rockmusik kriegt man nicht auf eine 

CD, da braucht man zwei. Klasse!

Katzenjammer – 
Rockland
Es ist zwar schon seit Anfang des 
Jahres im Handel, aber das neue 
Katzenjammer-Album „Rockland“ 
verdient weiterhin jede Beachtung. 
In elf Songs zelebrieren die vier 
norwegischen Multiinstrumentalis-
tinnen Country, Folk, Blues, Pop 
und Rock. Und auch auf ihrem 
dritten Longplayer bleiben sie ih-
rer Linie treu: Katzenjammer sind 
der charmanteste musikalische 
Gegenentwurf zur ganzen Digital- 
und Elektro-Inflation innerhalb 
des Musik-Biz. Dabei machen ihre 
Songs vor allem wegen ihrer Ur-
sprünglichkeit Spaß: „Shine Like 
Neon Rays“, „Bad Girl“ und vor 
allem das samtig groovende „Oh 
My God“ seien vom Line-Up als 
Anspieltipps empfohlen.

allem will ich ehrlich bleiben. Textlich und mu-

sikalisch.“ Sarah Connor verlangte und verlangt 

sich viel ab. 

Von Herzen und ehrlich war auch ein privates 

Engagement der Künstlerin: Sie entschloss sich 

dazu, eine syrische Flüchtlingsfamilie zu Hause 

aufzunehmen. Das sollte nicht an die Öffentlich-

keit dringen, aber die Boulevardmedien bekamen 

Wind davon und deckten es schließlich auf. 

Erfolgreiche Sängerin, Mutter und Ehefrau,  

engagierte Helferin: Diese Facetten intoniert  

Sarah Connors Album „Muttersprache“. Sie ist  

einen weiten Weg gegangen, um es von der  

Theorie in die Praxis zu heben. Es fühlte sich für 

sie bisweilen an wie eine Wissenschaft. 

Doch nun steht „Muttersprache“ in den Regalen 

der Plattengeschäfte und kommt live auf die Büh-

nen. Jetzt rechtzeitig Tickets sichern!

24.04.2016
Beginn: 20.00 Uhr 
VVK: ab 41 euro zzgl. Gebühren

20.00 Uhr steffen henssler
18.30 Uhr unheilig 17.00 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. hc erlangen

20.00 Uhr santiano 20.00 Uhr sido
19.30 Uhr amigos 
& semino rossi20.00 Uhr fettes brot
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20.00 Uhr mnozil brass

Es gibt die eine goldene Rock’n’Roll-Regel, an die 

sich alle jungen Bands halten müssen: Dass es keine 

Regeln gibt. Und gegen jede einzelne davon hat die 

Chemnitzer Band Kraftklub bisher konsequent ver-

stoßen. Rausgekommen ist dabei deutscher Indie- 

Rock, der sich kaum einer Epoche zuordnen lässt; 

schön gitarrig und mit ganz viel 1a Textgut, schnod-

derig, witzig, großartig. Entsprechend übertrafen 

die ersten beiden Alben der Band alle Erwartun-

gen. Live setzen Kraftklub da noch einmal einen 

drauf. Ihr „Songs für Liam“ zum Ende eines Live-

gigs zum Beispiel durchsetzen sie da schon mal mit 

„Hey Jude“ von den Beatles und von der ersten bis 

zur letzten Reihe singt und springt das Publikum, 

als hätte Kraftklub den Rock’n’Roll nach hundert 

Jahren Tiefschlaf endlich wachgeküsst. Großartig!  

Dafür gab es die 1LIVE-Krone als beste Band  

national, einen Echo und noch einmal Gold für 

mehr als 100.000 verkaufte Exemplare vom Album  

„In Schwarz“. Vor allem aber waren Kraftklub auf 

Tour, genauer Touren, während derer sie zahl- 

reiche umjubelte Konzerte in den Clubs, Hallen 

albumcheck

4

5

Fünf Junx räumen richtig ab
Gesehen-haben-müssen-Termin mit den groSSartigen Kraftklub

und auf den Festivals der Republik spielten. Und 

weil so ein Kraftklub-Konzert im Rausch der  

Gefühle verdammt schnell vorbeigeht, haben sie 

die wichtigsten Momente auf „Randale“, einer 

großartigen Live-DVD/Blu-Ray, eingefangen. Zur 

Erinnerung für alle, die da waren. Als Trostpflaster 

für jene, die keine Karten mehr bekommen hatten. 

Weil man so eine großartige Band unbedingt gese-

hen haben muss, empfiehlt es sich, zeitig Tickets 

zu besorgen. Einfach großartig – hatten wir das 

erwähnt?

Klar, in den Neunzigern haben sie selbst ihre Vorbilder mit  

Akustiksets im Musikfernsehen bewundert. Pearl Jam, Nirvana, 

Alice in Chains, Sting oder Eric Clapton: Sie alle lieferten mit 

ihren Unplugged-Sets große musikalische Werkstücke ab und 

hinterließen damit tiefe Spuren. Nun sind auch Revolverheld  

in diese großen Fußstapfen getreten. Als erst elfter deutscher 

Act durften sie ihr MTV unplugged spielen – das natürlich 

nicht ohne eine großartige Idee. Und weil einmal keinmal ist,  

dürfen sich die Fans nun darauf freuen, Revolverheld wie bei  

MTV unplugged selbst live zu erleben. 

Für eine Band, die zwar gefühlvoll, aber eben doch meist elek-

trisch verstärkt zugange ist, liegt es nah: Ein „Unplugged“-

Abend wäre etwas Großartiges. Johannes Strate beschreibt das 

als „die späte Erfüllung meines ultimativen Kindheitstraums. 

Ich bin in den 90ern mit den ‚Unpluggeds‘ groß geworden und 

habe mir danach auch immer selber die Akustikgitarre gegriffen 

und gedacht: Ich will auch Musik machen und eine Band haben.  

Damals war ich vielleicht zwölf Jahre alt und hätte mir nie träumen  

lassen, dass ich irgendwann selbst ein ‚MTV Unplugged‘  

machen darf. Entsprechend haben wir natürlich keine  

Sekunde gezögert, 

als die Anfrage  

von MTV kam.“ 

Was aber auch klar 

war: Revolverheld  

wollten dem Un-

p lugged-Kanon 

etwas Neues hin-

zufügen, um ihrem 

Selbstverständnis  

und auch den Er-

wartungen der vie-

len Fans gerecht 

zu werden. Gitar-

Keinen Ton auf dem 
anderen gelassen
Revolverheld machen MTV-Format zum Tourthema 
und spielen unplugged in drei Akten

rist Kristoffer Hünecke: „Es gab 

natürlich schon etliche Varianten  

dieses Unplugged-Entwurfs; virtuos  

wie Eric Clapton, bei dem auf neue Song-Versionen sehr  

gekonnt gejammt wird. Oder wie Pearl Jam, die einfach mit  

voller Energie so getan haben, als hätten sie E-Gitarren in der  

Hand. Wir haben uns hingegen gedacht, dass wir etwas anders  

machen möchten, indem wir das komplette Set noch mal neu  

arrangieren und aus jedem Song eine ganz andere und spannende  

Version machen.“ Doch da ist mehr. Keinen Ton habe man  

da auf dem anderen gelassen, erläutert Johannes Strate die Idee.

  

Die Show, bestehend aus drei Akten, beginnt „in der Kneipe an 

der Ecke“, wo man „alte Freunde wiedertreffen“ kann. Von dort 

aus begeben sich Revolverheld mit ihrem Publikum aufs Dach 

und danach in ein atemberaubendes Surrounding (mehr sei hier 

noch nicht verraten). Und ja, es werden auch Gäste beim Un-

plugged in Lingen da sein. Welche? Lasst euch überraschen 

und sichert euch rechtzeitig eure Tickets für ein ganz besonders 

Event!

kraftklub – 
randale

„Randale“, das sind gleich zwei 

Discs, randvoll mit Musik und Tour-

eindrücken der Chemnitzer Band 

Kraftklub. Disc 1 enthält den Mit-

schnitt des Konzertes aus der Ber-

liner Max-Schmeling-Halle. Der ist 

unbedingt sehenswert; nicht nur weil 

Kraftklub einige tolle Gäste in ihr 

Programm integriert haben, sondern 

weil die Band diesen Auftritt wirklich 

mit dem Publikum gefeiert hat. 

Disc 2 zeigt über zwei Stunden Tour-

doku. Man ist bei den Reisevorberei-

tungen der Band dabei, fährt mit ih-

nen nach London, nach Amsterdam, 

erlebt die Junx Backstage und, und, 

und. Ebenfalls unbedingt sehenswert.  

Zum verschenken oder besser selber 

behalten.

DVD/Blu-ray-
check
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gregorian – 
final chapter
„Wie schade!“, mag es einem spon-
tan entfahren, denn der Albumti-
tel ist tatsächlich Programm bei 
Gregorian. Aber mit dem „Final 
Chapter“ legen Frank Peterson 
und seine Mitstreiter noch einmal 
ein großartiges Album mit tollen 
Melodien und großen Songs vor, die 
über den gregorianischen Gesang 
noch einmal an Kraft zunehmen. 
Besonders ins Ohr sticht die schö-
ne Interpretation des Tears-For-
Fears-Klassikers „Shout“. Frank 
Peterson selbst nannte „Time To 
Say Good Bye“ aus nachvollzieh-
baren Gründen seinen Lieblings-
track vom Album. Zu Gast auf dem 
Album ist unter anderem Amelia 
Brightman, die Schwester von  
Sarah Brightman, die selbst auch 
schon mit Gregorian sang. Sehr 
festliche Geschenkidee!

20.00 Uhr katzenjammer 19.30 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. tv emsdetten

©
 B

en
 B

er
ns

ch
ne

id
er

  

23.01.2016
Beginn: 20.00 Uhr 
VVK: ab 28 euro zzgl. Gebühren

12.03.2016
Beginn: 20.00 Uhr 
VVK: ab 43,25 euro zzgl. Gebühren



Gregorianischer Gesang auf einem luftigen Boden aus 

Pop- und Rockmusikklängen? Da war doch was? Richtig: 

Der Erfolgsproduzent Frank Peterson, der hinter Gregorian  

steht, startete Ende der Achtziger mit Michael Cretu und  

Enigma in einen unglaublich erfolgreichen Trend. Sein 

musikalisches Elixier, gewonnen an den Schmelzrändern  

von Pop und Klassik, sorgt seither weltweit für Aufsehen.  

1999 veröffentliche er mit Gregorian das Album „Masters  

Of Chant“; damit trat er zu einem musikalischen Siegeszug 

an. Nun ist das zehnte Album aus der „Masters Of Chant“-

Reihe erschienen. Sein Titel „Final Chapter“ ist auch für 

die Formation Programm. Gregorian schlagen das vorerst 

letzte Kapitel ihrer außerordentlichen Erfolgsgeschichte 

auf, um sich auf unbestimmte Zeit von ihren Fans zu verabschieden. Nicht 

zuletzt deshalb empfiehlt es sich, das Konzert in der Lingener EmslandA-

rena zu sehen. Die Bühnenshows schaffen mit Licht und Projektionen, mit 

Pyro-Effekten und Lasershows eine phänomenale Kulisse für die imposan-

ten Choreographien. Über allem schwebt der einmalig schöne Gesang, der 

seinen Ursprung bei den gregorianischen Mönchen hat. 

Das letzte Kapitel
Gregorian zelebrieren die Verschmelzung von Pop und 
Klassik in der EmslandArena Lingen

Irgendwann ist immer das erste Mal; für die Junx von  

K.I.Z war es im Sommer 2015 so weit: Ihr neues 

Album „Hurra die Welt geht unter“ schoss rake-

tengleich auf Platz 1 der deutschen Albumcharts. 

Rumms. 

K.I.Z perfektionieren ihre fundamentalistische Ka- 

pitalismuskritik. Da geht es immer wieder um Geld,  

Sex und Gewalt. Zwischen bloßem Hass und see- 

lischen Abgründen formulieren die Hip Hopper  

ihre nüchterne Analyse eines Systems, das aus 

Ihrer Sicht nicht reformierbar ist: „Hater, da habt 

ihr den Salat!“ Die Presse würdigt den Erfolg der 

Band. So schreibt die Zeit: „Man hat bei all den Re-

frain-Spielereien, der Rollenprosa und dem Story- 

telling auf ‚Hurra die Welt geht unter‘ das Gefühl, dass K.I.Z diesem Rap- 

Korsett, das eh immer zu eng für sie war, jetzt wirklich entwachsen sind.  

Sie sind auf dem Weg zu einem Status, den in Deutschland vielleicht sonst 

40 Kamerateams drehten über einen Zeitraum von 

fünf Jahren an 200 Drehorten in allen Ecken dieser 

Erde. Mehr als fünf Jahre dauerten die Dreharbei-

ten. „Planet Erde“ heißt die im Ergebnis entstande-

ne, einzigartige Serie des britischen Senders BBC. 

An Land, unter Wasser und aus der Luft entstanden 

atemberaubende Filmaufnahmen, die dem Zuschau-

er Einblicke aus oftmals nicht gekannten Perspekti-

ven ermöglichen. Die schönsten und spannendsten 

Momente dieser 

Doku gibt es nun 

als mediales Live-

Event auf Groß-

bildleinwand mit 

musikalischer Untermalung durch das The City of 
Prague Philharmonic Orchestra unter der Lei-

tung von Matthew Freeman. Das Orchester into-

niert die Musik aus der Feder von George Fenton, 

der bereits für große Filmklassiker die Filmmusi-

ken geschrieben hat. Eine unbedingt sehenswerte 

Liebeserklärung an diese Welt!

Überwältigendes Erlebnis
Planet Erde mit faszinierenden Filmaufnahmen und  
fesselnder Musik

6
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22.04.2016
Beginn 20.00 Uhr 
VVK: ab 37,80 Euro zzgl. Gebühren

19.03.2016 Beginn 20.00 Uhr  
VVK: ab 28 Euro zzgl. Gebühren

Reiseland Reisebüro Berndt 
Hauptstraße 14-16, 49824 Emlichheim 
Telefon 05943 9992721	  
	
1 x 1 Schulbedarf
Markt 5, 48488 Emsbüren 
Telefon 05903 6860
	
Intour Reisen
Markt 9, 48488 Emsbüren 
Telefon 05903 940411

Enschede Promotie
Stationsplein 1A, 7511 JD Enschede
Telefon 0031 53 4323200	  

Schreibwaren Menke 
Königstraße 7, 49832 Freren 
Telefon 05902 208

Buchhandlung Weitzel 
Große Straße 9, 49584 Fürstenau 
Telefon 05901 2209

Touristikverein Haren (Ems) e. V.
Neuer Markt 3, 49733 Haren (Ems)
Telefon 05932 71313

TUI Reisecenter 
Reisebüro Hagen, Lange Straße 9
49733 Haren, Telefon 05932 71177 
Telefon Lathen 05933 903711	  

Stadt Haselünne
Touristinformation, Rathausplatz 1 
49740 Haselünne 
Telefon 05961 509 320

Gäste-Info-Service 
Große Straße 3, 49762 Lathen
Telefon 05933 6647

Samtgemeinde Lengerich
Mittelstraße 15, 49838 Lengerich
Telefon 05904 9328-0

Emslandhallen Lingen
Lindenstraße 24a, 49809 Lingen (Ems)
Telefon 0591 912950

Lingen Wirtschaft und Tourismus GmbH
Neue Straße 3a, 49809 Lingen (Ems)
Telefon 0591 9144 144

Lingener Tagespost 
Schlachterstraße 6-8, 49808 Lingen (Ems) 
Telefon 0591 8000 90	 

Tourist Information Meppen (TIM) e.V.
Markt 4, 49716 Meppen
Telefon 05931 153255

Airport Reisezentrum 
Hauptstraße 126, 49828 Neuenhaus,	
Telefon 05941 98202

VVV-Stadtmarketing Nordhorn
Firnhaberstraße 17, 48529 Nordhorn
Telefon 05921 80390

Georgies Boutique, LP und CD-Laden 
Stadtring 33-35, 48527 Nordhorn
Telefon 05921 2930
	  
VVV Oldenzaal
St. Plechelmusplein 5, 7571 EG Oldenzaal 
Telefon 0031 541 514023

GoldrushProductions
Rosenplatz 23, 49074 Osnabrück
Telefon 0541 9614629

Kartenwerk
Dielingerstraße 14/14, 49074 Osnabrück 
Telefon 0541 7607780

Ohrwurm Recordstore 
Bahnhofstraße 32, 48431 Rheine
Telefon 05971 10844	  

Verkehrsverein Rheine 
Bahnhofstraße 14, 48431 Rheine
Telefon 05971 800650	  

Buchhandlung Moldwurf 
Föhnstraße 8, 48465 Schüttorf
Telefon 05923 2222

Reisestudio Spelle 
Markelo Platz 7, 48480 Spelle
Telefon 05977 928897 

Reiseshop Kossenjans 
Hauptstraße 103, 26903 Surwold
Telefon 04965 914994

Alltours Reisecenter 
Flensbergstraße 5, 49767 Twist	
Telefon 05936 934932

Reisebüro Albatros 
Wilsumer Straße 4, 49843 Uelsen
Telefon 05942 93000

Buch & Büro Wevering UG, 
Hauptstraße 29 / Ecke Kirchstraße, 
49757 Werlte, Telefon 05951 3334

Tickets
vorverkaufs-
stellen

12.00 Uhr budenzauber emsland 2016

Hurra, die Welt 
geht unter
K.I.Z machen vorher noch Station in lingen

Die einmalige Musik, ekstatischer Tanz und eine spannende 

Story nehmen das Publikum mit auf eine Reise in das Herz 

Kubas. Die feurigen Klänge des kubanischen Son erfüllen 

die Abendluft. Eine paar junge Kubaner legen in ausgelas-

sener Laune spontan eine kleine Tanzsession aufs Pflaster, 

während unter den Arkaden verwitterter Palazzi ein paar 

alteingesessene Habaneros über Gott und die Welt philoso-

phieren. Kaum ein anderer Ort verkörpert ein so eigenes Le-

bensgefühl wie Kuba – die pure Lust am Leben, am Tanz und 

an der Musik. „Soy de Cuba“ – „Ich komme aus Kuba!“; das 

Tanzmusical erzählt die bewegende Geschichte der jungen 

Tänzerin Ayala, die mit fast nichts in Havanna ankommt, um 

Tänzerin zu werden. Schnell merkt sie, dass der Rhythmus 

der Hauptstadt ein anderer ist. In der schillernden Welt der 

Profitänzer lernt sie auch die Schattenseiten mit Intrigen, Eifersucht und Ri-

valität kennen. Eines Tages jedoch bekommt Ayala die große Chance, sich 

als Tänzerin zu beweisen und ihre große Liebe, den Choreografen Mario, 

zu erobern. Dem erstklassigen Ensemble mit 14 jungen Tänzerinnen und 

Tänzern aus Kuba gelingt der Wechsel zwischen den kubanischen Tanz- 

stilen: Das Feuer des Salsa, die Leichtfüßigkeit des Cha-Cha-Cha, die Leiden-

schaftlichkeit von Mambo und Rumba bis hin zur Coolness von Reggaetón 

und Streetdance. Authentische Filmaufnahmen auf einer Großbildleinwand  

ziehen die Zuschauer  

mitten hinein in die un- 

verwechselbare Kulisse  

Havannas. Karibische 

Lebenslust pur erleben 

mit Soy de Cuba.

Ich komme aus Kuba
Tanzmusical Soy de Cuba mit den Rhythmen der Karibik 
heizt das Emsland auf

06.01.2016
Beginn: 20.00 Uhr 
VVK: ab 28 Euro zzgl. Gebühren

20.04.2016
Beginn 20.00 Uhr 
VVK: ab 33 Euro 
zzgl. Gebühren

nur Die Ärzte zu ihren Hoch-Zeiten hatten“. „Die klügsten, genauesten  

Texte, die man von Rappern in Deutschland hören kann“, resümiert die  

Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung. Die Spex folgert: „Es gibt zur  

Zeit kaum eine Band in Deutschland, die Treffenderes über  

Gesellschaft und Gegenwart zu sagen hat“. Die Tournee zum  

neuen Album ist bereits in vielen Städten ausverkauft.  

Bei einem der Zusatztermine können K.I.Z-Fans ihre Idole  

nun in der EmslandArena erleben.
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Jetzt gewinnen: 
Wir verlosen 2 x 2 Tickets für 
Planet Erde am 20.04.2016. 
E-Mail mit dem Stichwort „Blauer
Planet“ bis zum 23.12.2015
an: lineup@emslandarena.com 

Jetzt gewinnen: 
Wir verlosen 2 x 2 Tickets für Gregorian 
am 22.04.2016. E-Mail mit dem Stichwort 
„Das letzte Kapitel“ bis zum 23.12.2015
an: lineup@emslandarena.com 

20.00 Uhr soy de cuba 20.00 Uhr 90‘s in concert 20.00 Uhr nussknacker    on ice
20.00 Uhr 5. benefizkonzert

15.00 uhr + 20.00 Uhr ehrlich brothers
20.00 Uhr kraftklub

18.00 Uhr immer wieder sonntags
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fliegen. Das letzte, was ich in meiner Freizeit ma-

chen will, ist, in einem Flugzeug zu sitzen und aus 

dem Koffer zu leben. Deshalb wohne ich auch an 

einem Ort, an dem andere Urlaub machen. Wenn 

ich mal frei habe, bleibe ich zuhause. 

Line-Up: Und die Gitarre bleibt dann im Schrank?

Joe Bonamassa: Nein. Ich spiele jeden Tag! Es 

ist wie eine Abhängigkeit, aber eine positive. Was 

ich mache, tut ja keinem weh. 

Line-Up: Was macht einen guten Gitarristen aus?

Joe Bonamassa: Mmh. Ein guter Gitarrist ist je-

mand, dem es gelingt, mit nur einer Note den Saal 

zum Kochen zu bringen. 

Line-Up: Ist es Ihr Anspruch, innovativ zu sein?

Joe Bonamassa: Ich bin überzeugt, auf der Gitarre 

ist bereits alles gesagt worden. Der letzte, der das 

Brett mit sechs Saiten neu erfunden hat, ist Stanley 

Jordan. Er hat eine ganz besondere Spieltechnik 

entwickelt. Das, was ich mache, hat B.B. King im 

Prinzip bereits vor 50 Jahren gemacht. 

Line-Up: Sie gelten als einer der besten Blues- und 

Rock-Gitarristen Ihrer Generation. Wie sehen Sie 

sich selbst?

Joe Bonamassa: Ich sehe mich selbst als Interpret  

von Musik, die vor meiner Zeit entstanden ist. 

Sollte ich einmal in die Geschichte eingehen, 

dann wahrscheinlich nicht wegen meiner Musik,  

sondern eher wegen meiner Außenseiterstellung 

im Business. Denn es ist mir gelungen, eine Menge  

Alben zu verkaufen in einer Zeit, in der alle gro-

ßen Plattenfirmen behaupten, Bluesrock sei mau-

setot. Man kann heutzutage tatsächlich unabhän-

gig und gleichzeitig erfolgreich sein, wenn man 

die richtigen Entscheidungen trifft. Dieser Fakt 

wird mal mein Vermächtnis sein und nicht meine 

Musik, denn Musik wird immer irrelevanter. 

Immer wieder saitwärts 
Der Ausnahme-Gitarrist kommt am 27.02.2016 in die Lingener EmslandArena 
Er lebt in Malibu und kennt die Hollywoodstars. Aber eigentlich will Joe Bonamassa nur spielen. Und das tut er wie ein 
Besessener: In den vergangenen 15 Jahren hat der 38-jährige Gitarrist und Sänger über 30 Alben herausgebracht. 
Sein aktuelles Studioalbum heißt „Different Shades Of Blue“. Darauf spielt er mehr eigenes Material denn je. Line-Up 
sprach mit Joe Bonamassa in Berlin über echte Stars, den Blues-Betrieb und die Rocker-Rente.

Line-Up spricht mit ...
joe bonamassa      
Line-Up: Mr. Bonamassa, Sie besitzen rund 150  

Gitarren. Nach welchen Kriterien wählen Sie das  

Instrumentarium für ein neues Album aus?

Joe Bonamassa: Ich gehe dabei vor wie ein Ma-

ler. Ich wähle die Gitarren und die Verstärker nach 

Farben aus. Wenn ich Musik mache, möchte ich 

immer sämtliche Farben repräsentiert haben. Ich 

verspüre keine Verpflichtung, dass all meine Gi-

tarren irgendwann zum Einsatz kommen müssen. 

Ich spiele ein bestimmtes Instrument nur dann, 

wenn es für mich wirklich Sinn macht. Es kann 

auch passieren, dass ich eine Gitarre mit ins Stu-

dio nehme und sie dann überhaupt nicht anfasse. 

Line-Up: Ist der Sound genauso wichtig wie der 

Song?

Joe Bonamassa: Nein. Klangtüftelei ist etwas für 

Leute, die zu viel Zeit haben. Ich stelle einfach ein 

Mikrofon auf und lege los. 

Line-Up: Was fasziniert Sie an der Gitarre?

Joe Bonamassa: Die Vielfalt. Du spielst jeden 

Tag anders. Die Stimmung ändert sich, die Töne 

ändern sich. Bei meinem Job kommt man nie zu 

einem Abschluss. Das ist die Herausforderung: Du 

suchst die ganze Zeit wie verrückt nach diesem 

perfekten Sound, der dir im Kopf herumschwirrt, 

aber in Wirklichkeit existiert er gar nicht. Ab und 

zu stößt man eher zufällig auf einen Ton, der einen 

fasziniert. 

Line-Up: Was halten Sie von selbststimmenden  

Robot-Gitarren?

Joe Bonamassa: Ich finde, ein Musiker sollte sein 

Instrument von Hand stimmen. Auf einen Knopf 

zu drücken ist nicht dasselbe. Wenn es zu perfekt 

ist, klingt es für meine Ohren schon wieder wie 

verstimmt, obwohl das Messgerät ja sagt, dass al-

les im Lot ist. Ich vertraue in erster Linie meinem 

Gehör. 

Line-Up: Welche digitalen Hilfsmittel sind im Studio 

erlaubt?

Joe Bonamassa: Ich benutze Software wie Pro 

Tools. Die Musik selbst haben wir diesmal auf Ton-

band aufgenommen und anschließend durch den 

Computer gejagt. Der analoge Sound bleibt dabei 

erhalten. Es gibt zwei Gründe, Pro Tools zu benut-

zen: wenn man Bläser und Backgroundgesang hin-

zu mischt. Wer Musik übers iPad oder das iPhone 

hört, merkt eh nicht, ob ein Album analog oder  

digital aufgenommen worden ist.

 

Line-Up: Denken Sie morgens nach dem Aufwachen  

eigentlich sofort an Ihre Gitarren?

Joe Bonamassa: Für die Menschen da draußen bin 

ich der Gitarrist Joe Bonamassa, aber das, was ich 

in meinem Job am wenigsten tue, ist spielen. Die 

meiste Zeit bin ich nämlich mit anderen Dingen 

beschäftigt. Ich gebe zum Beispiel Interviews oder 

ich kümmere mich um geschäftliche Dinge oder 

ich telefoniere. 

Line-Up: Sie beherrschen offensichtlich alle mög-

lichen Stile. Sehen Sie sich selbst überhaupt noch 

als Blues-Gitarrist?

Joe Bonamassa: Selbstverständlich bin ich ein 

Blues-Gitarrist im Herzen. Aber einer, der auch an-

dere Stile beherrscht. Am Blues hat mich von An-

fang an fasziniert, dass er so einfach und direkt ist. 

Manche Bluessongs haben nur einen einzigen Ak-

kord. Du kannst ein E zehn Minuten lang spielen 

und irgendwie ist das sogar unterhaltsam. Blues ist 

die einzige Musikrichtung, die sowas kann. Wenn 

man Bluesstücke interpretiert, ist das, als male man 

auf einer weißen Leinwand. Der Blues engt dich 

überhaupt nicht ein. Klassische Musik hingegen 

musst du so spielen wie sie geschrieben wurde. 

Line-Up: Wie hat sich die Bluesmusik in den ver- 

gangenen 50 Jahren verändert?

11
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20.00 Uhr paul panzer

feb

Joe Bonamassa: Kaum. Natürlich hat es Aus-

nahmemusiker wie Stevie Ray Vaughn und Gary 

Moore gegeben, aber der Blues ist eigentlich 

immer der Blues geblieben. Jack White hat den 

Blues zuletzt geöffnet für eine ganz neue, junge 

Generation. Bei seiner Musik denken die Kids an 

Punkrock, aber in Wirklichkeit hören sie Blues. 

Das ist brillant und gleichzeitig bekloppt. 

Line-Up: Mick Jagger sagte mal, es sei auch heute 

noch schwer, einen guten Bluessong zu schreiben. 

Würden Sie ihm zustimmen?

Joe Bonamassa: Ja, da ist was dran. Wenn du  

heute Bluessongs im Stil von früher schreibst, wirst 

du unweigerlich mit den Meistern und den Klassi-

kern verglichen. Es gibt nur ein „Little Red Roos-

ter“ oder ein „Spoonful“. Aber die Kids, die mit 

Jack White musikalisch sozialisiert worden sind, 

haben von John Mayall & The Bluesbreakers noch 

nie etwas gehört. 

Line-Up: John Mayall ist über 80 und tourt noch 

immer um die Welt. Stellen Sie sich so Ihre eigene  

Rente vor?

Joe Bonamassa: Nein. In 42 Jahren bin ich 80. 

Dann möchte ich auf keinen Fall mehr auf Tour 

gehen. Im Moment fühle ich mich sogar ganz 

schön alt. Ich bin ja schon seit 25 Jahren dabei. 

Es macht mir schon noch Spaß, aber mit 80 möch-

te ich definitiv zur Ruhe kommen. Ich denke, ich 

werde sogar schon mit 65 Schluss machen. Die 

Auftritte selbst sind zwar kinderleicht, aber das 

viele Reisen ist auf Dauer sehr anstrengend. Es 

macht mich verrückt. Ich habe inzwischen so viele 

Bonusmeilen gesammelt, dass ich die ganze Zeit 

umsonst Businessklasse fliegen kann. 

Line-Up: Machen Sie eigentlich Urlaub wie jeder  

andere auch?

Joe Bonamassa: Nein. Ich würde niemals auf die 

Idee kommen, aus reinem Spaß irgendwo hinzu-

„Team Technik“ EmslandArena
Bernd Liß, Christian Humbert, Benedikt Eilers, Günter Beckmann,  
Bernd Beintken, Johann Steinbeck, Jörn-Tobias Niers (nicht abgebildet) v. l. n. r.

Wir stellen vor: Das „Team Technik“ der EmslandArena; die Jungs hinter unseren Kulissen 

und an der Seite von Christian Humbert (Technischer Leiter EmslandArena).

Es benötigt ein gutes Frühstück, viel Kaffee sowie eine extra Portion an Power und schon läuft unser technisches Team zur Höchstleistung auf.  

Ob Tag-/ Nacht- / Doppelschicht oder alle Schichten an einem Stück: Unser „Team Technik“ koordiniert alle Auf- und Einbauten, stemmt routiniert Podeste,  

verlegt im Handumdrehen den gigantischen Sportboden unserer Handball-Helden, baut in schöner Regelmäßigkeit Bühnen in unterschiedlichsten Größen  

auf und wieder ab, verlegt hunderte Meter an Stromkabeln oder lebt tagtäglich den Traum eines jeden Mannes: Gabelstapler fahren!

Heute Konzert, morgen Handball, übermorgen Comedy-Setting: Zack, erledigt! Damit wir alle wunderbare Stunden in der EmslandArena verbringen können, 

wird hinter unseren Kulissen pausenlos geackert, gehämmert, gekloppt, geschwitzt und einfach ein astreiner Job abgeliefert. Bärenstark!

backstage
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Die neue CD/DVD von Joe 

Bonamassa „Live at Radio City 

Music Hall“ ist am 02.10.15 

bei Rough Trade erschienen.
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Line-Up: Gibt es heute noch echte Rockstars?

Joe Bonamassa: Nein. Wir leben in einer Zeit, 

in der Leute bloß vortäuschen, Rockstars zu sein. 

Robert Plant ist ein echter Rockstar, er war in sei-

ner Jugend ein Rebell. Er brauchte keine Vorbil-

der, um der zu werden, der er heute ist. Die Kids 

von heute hingegen lehnen sich an lebende Legen-

den wie Robert Plant, Mick Jagger, Jimmy Page, 

Paul Rodgers oder B.B. King nur an. 

Line-Up: Kennen Sie das Geheimnis der Kreativität?

Joe Bonamassa: Nein, aber mein Produzent Ke-

vin Shirley kennt es. Naja, er weiß zumindest, was 

das Publikum hören will. Ich selbst habe davon 

überhaupt keine Ahnung. Kevin hat das ultimative 

Gehör, das ist eine ganz seltene Gabe. Ich würde  

sogar sagen, dass er der beste Musiker ist, der mit  

mir im Raum gewesen ist. Mit Kevin Shirley zu ar-

beiten ist eine große Herausforderung. Man muss  

dafür sehr gut vorbereitet sein. Mit ihm wird es nie  

langweilig.

Line-Up: Mr. Bonamassa, vielen Dank für das  

Gespräch!

27.02.2016
Beginn: 20.00 Uhr 
VVK: ab 84,90 Euro  
zzgl. Gebühren

19.30 Uhr hsg nordhorn-   lingen vs. hf springe 20.00 Uhr bülent ceylan 20.00 Uhr joe bonamassa



17.00 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. empor rostock

Das erste Drittel der Saison 2015/16 in der 2. Hand-

ball-Bundesliga ist fast durch. Vor dem 14. Spieltag 

belegt die HSG Nordhorn-Lingen den 8. Tabellen-

platz. In den ersten zwölf Matches der Saison muss-

te die HSG sich bereits schweren Aufgaben stellen. 

Emsdetten, Rimpar, Essen, Aue, Bad Schwartau und  

Tabellenführer Minden forderten die Mannschaft 

– und kosteten teils wichtige Punkte. Einmal mehr 

ist die Unterstützung des „achten Mannes“ auf den 

Rängen gefragt, wenn die HSG ihre Gegner bei 

Heimspielen empfängt. 

Im DHB-Pokal erreichte die HSG nach einem souve-

ränen 37:24-Sieg gegen den Drittligisten HSV Han-

nover das Finalspiel der ersten Runde. Der nächste  

Gegner: Der HSV Hamburg, erste Liga, aktuell Ta- 

bellenplatz vier! Und die HSG schaffte das Unglaub- 

liche. Ein 30:29-Sieg nach Verlängerung ließ die Fans  

auf einen Pokal-Coup hoffen. Achtelfinale! Gegner  

war wieder ein Erstligist: der Bergische HC. Doch  

das Zwei-Städte-Team musste sich mit 19:24 gegen  

den BHC geschlagen geben. Einen Klassenunter-

schied markierte dieses Resultat indes nicht. „Meine  

Mannschaft hat überzeugend gefightet“, erklärte  

HSG-Trainer Heiner Bültmann, „Wir haben wenig  

Gegentore zugelassen, Torwart Björn Buhrmester  

HSG will Sprung nach oben
Fans sind als „achter Mann“ bei unseren 
Heimspielen gefragt

12

hat überragend gehalten. Aber wir haben zu viele  

freie Bälle liegen gelassen und zu viele Zeitstrafen 

gehabt, um gegen eine so gut besetzte Mannschaft 

eine erfolgreiche Aufholjagd zu starten.“ 

Nach dem Pokalkrimi konzentrieren sich alle Ak-

teure bei der HSG wieder auf das Saisonziel in der 

2. Handball-Bundesliga: Oben dranbleiben. In der 

EmslandArena sind die nächsten Gäste „die Eulen“  

von der TSG Ludwigshafen-Friesenheim (11.), da-

nach spielt die HSG gegen den ASV Hamm-West-

falen. Aus diesen zwei wichtigen Matches gegen  

die punktemäßigen Tabellennachbarn muss die HSG  

einen Vorsprung herausarbeiten. Dabei helfen  

werden die Neuzugänge: Der junge Lars Bergmann 

(18) ist Spezialist im Rückraum-Mitte, Lutz Heiny 

(19) kommt vom Drittligisten Großburgwedel für  

den Rückraum. Jürgen Rooba (25), Nationalspieler 

in Estland, bereichert den rechten Flügel der HSG. 

Asbjørn Madsen (24) stammt aus Dänemark und 

spielte bereits für sein Land in der U21 als Kreis-

läufer. Auch im Team der Betreuer gibt es neue Per-

sonalien: Die Physiotherapeutinnen Maria-Sophie 

Menger und Julia Veldboer. Allen Neuzugängen ein 

herzliches willkommen und jede Menge Erfolg mit 

unseren Helden der Arena!

Die Namen der Turnierteilnehmer beim Buden- 

zauber Emsland 2016 gehen einmal mehr runter  

wie Öl. Der SV Werder Bremen wird versuchen,  

den Titel zu verteidigen. Spannende Regional- 

derbys versprechen die Matches des SV Meppen, 

des VfL Osnabrück und des FC Twente Enschede.  

FuSSball-Legenden unter sich
Werder will den Titel verteidigen – BVB und HSV sind beim Budenzauber  

Emsland 2016 neu dabei

2016 neu im Lingener Aufgebot zwei große Tra- 

ditionsclubs: Borussia Dortmund und der Ham- 

burger Sportverein. Das neue Jahr kann also kaum 

besser beginnen. Hier können reifere Fußball-

freunde ihre Idole noch einmal hautnah erleben, 

hier kann man mit Freunden oder mit der Familie 

einen ganzen Nachmittag lang eine große Fußball-

party feiern.
13
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Gewinnt 2 x 2 HSG-Fanpakete: 

2 x 1 Paket (inkl. 2 x Sitzplatztickets)
für Lingen/EmslandArena am 13.02.16 

2 x 1 Paket (inkl. 2 x Sitzplatztickets) 
für Nordhorn/Euregium am 21.02.16

E-Mail mit dem Stichwort „Sprung nach oben“ 
bis zum 23.12.2015 an: lineup@emslandarena.com 

15.11.2015
vs. tsg lu-friesenheim, Beginn 17.00 Uhr 

22.11.2015
vs. hc Erlangen, Beginn 17.00 Uhr 

26.12.2015
vs. TV emsdetten, Beginn 19.30 Uhr 

13.02.2016
vs. hf springe, Beginn 19.30 Uhr 

06.03.2016
vs. hc empor rostock, Beginn 17.00 Uhr

26.03.2016
vs. hc ehv aue, Beginn 19.30 Uhr

21.05.2016
vs. tus ferndorf, Beginn 19.30 Uhr

02.01.2016 Beginn 12.00 Uhr
VVK: ab 9,50 Euro zzgl. Gebühren

20.00 Uhr revolverheld 19.00 Uhr atze    schröder
20.00 Uhr max raabe &    palast orchester 19.30 Uhr musikparade

20.00 Uhr K.I.Z
19.30 Uhr hsg nordhorn-lingen vs. ehv aue
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Das sind doch nur Puppen, oder? Man  

ist sich ja nicht mehr so ganz sicher, 

wenn Sascha Grammel mit seinen Freun- 

den die Bühne betritt. „Ich find’s lustig“  

heißt die Tour und lustig finden wir,  

dass sein Termin in der EmslandArena  

schon lange im Vorfeld ausverkauft ist.

15

19.00 Uhr pur

Neben Musik und sport hat auch  
die Comedy ihren festen Platz in  
der EmslandArena. Die bekann- 
testen Comedians geben sich  
in Lingen praktisch die Klinke  
in die Hand. Die Line-Up-Redaktion 
hat für die Leser den groSSen  
Comedy-Block zusammengestellt:  
Hier gibt es die ultimative Über-
sicht über das Sportprogramm 
für den Lachmuskelaufbau. 

Krank oder wie der „Mannemer“ sagt: „K ONK“; Bülent Ceylan klopft aktuell  

auftretende Krankheiten ab wie die sich derzeit weiter ausbreitenden, fremden-

feindlichen Seuchen, die häufig auftretende Herz- und Rückgratlosigkeit oder 

den Lügenbeutel am Großmaul. Die Diagnose formuliert er unglaublich versiert  

quer durch die verschiedensten deutschen 

Mundarten und Dialekte und spickt sie mit 

Berichten aus dem türkischen Gemüsemarkt 

um die Ecke.

Bülent Ceylan diagnostiziert: 
Die Welt ist „K ONK“

Was ist bloß los in dieser Welt, in der man meint, die wahre Satire käme mittlerweile von Politikern und Prominenten 

selbst und die Kabarettisten dokumentierten nur noch, wer wann und wo die besten und hanebüchsten Pointen zum 

Besten gebe? Dieter Nuhr wechselt gemeinsam mit seinem  

Publikum in „Nur Nuhr“ die Perspektive und zeigt die Realität 

auf eine, seine andere Art und Weise. Zum Totlachen komisch 

und doch besorgniserregend, weil einfach nu(h)r wahr.

Dieter Nuhr ohne alles Nur Nuhr

Ob sie kurz ihr neues Programm selbst vorstellen könne, fragte die Line-Up- 

Redaktion Cindy aus Marzahn, die Prinzessin in Pink. Sie kann: „Leute es ist 

wieder soweit. Ick jehe endlich wieder uff Tour mit meinem neuen Programm 

,Ick kann ooch anders‘! Und ick 

sage euch eins, ick lass mir det nicht  

mehr jefallen, die können jemand 

anderes veräppeln. Wat soll‘n det?  

Soll det immer so weiterjehen?

Ick sage NEIN! Lasst uns wat än-

dern!“ Was das sein wird? Cindy  

selbst verrät es euch im Mai.

Cindy aus Marzahn versichert:
Ick kann ooch anders

Paul Panzer kennen wir als unnachahmlich kreativ, charmant und  

böse zugleich. Mit seinem Programm „Invasion der Verrücken“  

unterhält er uns mit brandneuen Geschichten, Ansichten und 

Abenteuern aus dem Leben des „Kleinen Mannes“ und seiner  

Familie. Doch die „Invasion der Verrückten“ droht nicht aus den 

Weiten des Weltalls – Pauls neues Programm zeigt: Sie sind schon 

mitten unter uns!

Paul Panzer deckt auf: Invasion der 
Verrückten 

05.05.2016  Beginn 
20.00 Uhr

14

Sascha Grammel ist ausverkauft
Ich find’s lustig

Spiel’s noch einmal, Otto!
Holdrio again

14.10.2016 Beginn 
20.07 Uhr

Härtetraining für die Lachmuskeln
Die erste Liga der deutschen Comedy zu Gast in der EmslandArena

26.02.2016  Beginn 
20.00 Uhr

15.04.2016  Beginn 
20.00 Uhr
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20.00 Uhr dieter    nuhr
20.00 Uhr the australian pink floyd show

20.00 Uhr planet erde
20.00 Uhr gregorian

20.00 Uhr sarah connor

Der Bundestrainer des FC Libido bittet zum Sichtungs- 

training und fordert: Schluss mit dem Dilettantentum!  

Fremdgehen kann jeder, doch wie es richtig geht wissen  

eben nur die Wenigsten. Atze Schröder führt uns non- 

chalant durch den gefährlichen Sumpf der außerehelichen Begierde. Denn wie sagte schon der große  

Udo Jürgens: „Fremdgehen ist keine Frage der Moral, sondern der Gelegenheiten.“

Atze Schröder empfiehlt:
„richtig Fremdgehen“ 

Kochen hat Konjunktur und ein Typ wie Steffen 

Henssler, Tausendsassa und Magier der Küche, 

weiß, wie man das auf der Bühne zu einer großar-

tigen Show anrichtet. Mit seinem Live-Programm 

„Hamburg, New York, Tokio – meine 

kulinarische Weltreise“ ist er bereits eine 

Weile unterwegs und sorgt für ausver-

kaufte Häuser. Lecker!

Steffen Henssler 
kocht: Einmal kuli-
narisch um die Welt

20.11.2015  Beginn 
20.00 Uhr

05.02.2016
Beginn 20.00 Uhr

13.03.2016
Beginn 19.00 Uhr

Wenn man heute „Blödelbarde“ sagt, dann 

denkt man dabei sofort an? Richtig: Otto Waalkes.  

In den Siebziger- und Achtzigerjahren war Otto  

der ungekrönte König der deutschen Comedy.

Auch 30 Jahre nach seinem nur gefühlten  

Karriere-Zenit hat er nichts von seinem  

Charme, seiner Schlagfertigkeit und seinem  

Witz verloren. Dass er 2016 in die  

EmslandArena kommen wird, ist für  

das Emsland und für Lingen eine große 

Ehre!

16.07.2016  Beginn 
20.00 Uhr

ausverkauft
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+++ kurz vor schluss +++
+++ news im ticker +++

+++ Neue Öffnungszeiten: Wer Tickets für die  

Veranstaltungen in der EmslandArena vor  

Ort kaufen möchte, kann das im Ticket-Shop in  

den Emslandhallen tun. Die neuen Öffnungs- 

zeiten sind: Montag bis Freitag von 9 bis  

17 Uhr.  +++ Ticket-Shop mit neuer Anbin-

dung: Neben den neuen Öffnungszeiten gibt es nun im Ticket-Shop der Emsland- 

hallen auch eine eigene CTS Eventim-Anbindung. Ab sofort können daher auch 

vor Ort Tickets für Veranstaltungen 

in der EmslandArena gekauft wer-

den, die ausschließlich über Eventim 

angeboten werden +++ Jethro Tull:  

Meilenstein der Rockmusik wäre für Jethro  

Tull wohl zu wenig. Seit 1967 ist Ian Anderson  

mit seiner Band musikalisch aktiv und hat in  

den 1970er-Jahren den Progressive Rock  

geprägt. Markenzeichen der Band: Die Quer- 

flöte. Größter Hit und bis heute ein Party- 

kracher: „Locomotive  Breath“. Am  19.11.2016  

sind Jethro Tull in der EmslandArena. +++ Becher für den guten Zweck: „Kein ABER!“  

Die EmslandArena sammelt Spenden für die örtlichen  

Flüchtlingsfamilien. Besucher können für die Aktion  

ihren Becherpfand spenden. Die Aktion läuft noch bis  

zum 26.12.2015. Der gesamte Spendenerlös geht  

zu 100% an den SKM Lingen e.V. für die örtliche  

Migrations- und Flücht- 

lingsarbeit. +++ Konzert 

für den guten Zweck:  

Schon zur guten Tradition ist das Benefizkonzert zu  

Gunsten des Kinderschutzbundes Lingen und Emsland- 

Mitte geworden. Revoice, die Dirty Fingers, NOBC und  

DJ Berti sind in der Aufstellung des Abends gesetzt.  

Am 16.01.2016 sind aber auch Acoustic Steel mit von  

der Partie. Karten gibt es ab 10 Euro im Vorverkauf.
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gestaltung:	 Gerrit Gromm
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Schon gewusst ...

16

… dass wir unser Foyer am 24.10.2015 wieder in  
das Club Foyer verwandelt haben?

... dass es auf den Tag genau 1 Jahr her ist, dass  
wir dieses Club-Setting als Premiere für intime  
Live-Gigs präsentiert haben?

... dass wir am 24.10.2015 als erster Veranstalter  
ein exklusives Doppelkonzert von „Ferris MC“  
und „Romano“ präsentieren konnten?

... dass wir die 750 m2 Fläche nicht nur als Club  
nutzen, sondern parallel erneut als Bühne für die 
Kunstausstellung von Gerrit Starczewski?

... dass diese Ausstellung aus seinen einzelnen  
Projekten „Dancing Shoes“, „nakedHEART“,  
„DER KNIPSER“ und „Evertyhing is Rock‘n‘Roll“ 
exklusiv für unsere Gäste zusammengestellt wurde?

... dass es uns durch diese ganzen Details erneut  
gelungen ist in Lingen eine ordentliche Portion 
Hauptstadt-Feeling herbei zu zaubern?

Unsere Ticket-Hotline: 0591 91295-0
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